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Objekt: Kleine Blechdosenatogen
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Sammlung: Gesundheit und Soziales

Inventarnummer: 2020/058

Beschreibung
Kleine Blechdose mit aufklappbarem Deckel, dieser ist mit Metallstift an Rückseite befestigt,
Farbe braun, gelbe Schriftflächen mit schwarzer Umrandung auf Ober- und Unterseite,
Beschriftung in schwarzer und roter Farbe auf Vorderseite: B & Cie; zahlreiche
Auslandspatente; Sanatogen; Name geschützt, Unter Benutzung des D.R.P. 217553; Alleinige
Fabrikanten BAUER & Cie. BERLIN; Probe
Rückseite in schwarzer Schrift nur teilweise lesbar: … Prof. Dr. med …. schreibt: Sanatogen
hat sich in hervorragender Weise … diätetisches …. bewährt,
Med.Rat Dr. Ro…… des Krankenhauses zu Bamberg, schreibt Sanatogen hat sowohl bei
Rhachitis u. Skroful …. auch in Rekonvaleszenzstadium bei Typhus ……. Lungenentzündung
und bei …… erkrankungen die besten Erfolge … die Prüfung ist in jeder Beziehung
zufriedenstellend ausgefallen.
Sanatogen war ein Gehirntonikum, das 1898 von der Chemischen Fabrik Bauer erfunden
und weltweit verkauft wurde. Als Inhaltsstoffe wurden 95% Milcheiweiß und 5%
Natriumglycerophosphat angegeben. In den USA wurde es als "Nerven-Revitalisator"
beworben. Es gibt ein Werbeblatt auf dem sich u.a. Stellungnahmen von 10 Ärzten aus
Deutschland, die in der damaligen Zeit über ein gewisses Renommee verfügten, befinden. So
schreibt z.B. der bekannte Dermatologe Prof. Neisser in Breslau:"Meine bisherigen
Erfahrungen mit Sanatogen, namentlich bei schlechten Essern und Neurasthenikern waren
sehr günstig."-

Grunddaten

Material/Technik: Blech
Maße: 8 x 5 x 1,8 cm

Ereignisse

[Zeitbezug] wann 1915-1930
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Schlagworte
• Aufbewahrungsdose
• Blechdose
• Medizinprodukt
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